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©ertauben batten barirt tote im |>ot§ felbft, fobaf? fte bie
turner fien ©piegel unb Porträts ohne ©plagen oon
©übellöchern tragen, babei finb fte fcbaUbämpfenb, roarm,
leidet/ tpiberftanblfäbig gegen geuclpigfeit, jeuer, jroft
itttb Uhgejtefer. ©ie îônnen fogar roafferunburchläffig,
©djnee unb ©il trotjenb, erfietlt roerben.

gür bie gabriïation berfelben ift £jauptbebingung
ba! Abtöten be! Material!. ©er ©tein barf, im Vau
oerfeijt, nicht mehr quiHen. ©a! Material roirb min»
befteri! 1—2 ©age nor ber Verarbeitung in einem 93e»

better abgetötet unb îann bann, genau mie ba! Material
für bie gementfleinfabriîation, oerroenbet unb auf Qement»
ftetnpreffen gepreßt roerben.

©in jroeite!, ebenfall! in biefe! patent gebörenbe!
Verfahren fiebt bie ißreffung unb gleichseitige Abtötung
bei Material! in eifernen gormen cor.

®a! erftere Verfahren ift für grofjen Vetrieb, bal
letztere für Keinem Vetrieb. ©äbrenb beim erftern ein
rotierenber ®if<h mit Aulftofjoorrichtung erforberticE) ift,
roie bie ißreffen für bie gementfteinfabriîation, mit einer
Seiftung oon 3000 ©tücfen unb mehr per ©ag, bient
für letztere Art eine einfädle ^urbetpreffe mit 8000 bi!
10,000 Ko ©ruet für |>anbbetrieb ober eine folche mit
Sïraftbetrieb unb girïa 15,000—20,000 Ko ©rucî.

©er ©rftellunglprei! oariiert je nach ber Art ber
gabriïation oon jr. 35 per Mitte bi! gr. 42 per Mitte,
©ollen biefetben oottftänbig roafferunburchläffig gemacht
toerben unb ©i! unb @d)nee trotjenb, s- V. sur ©in»
roanbung oon ©ilbäufern, ©ilbebältern zc. zc. fo fommt
ein snteite! Verfahren, ba! gr. 5 bi! gr. 10 per Mitte
erforbert.

gur gabriïation biefet Vaumateriatien îônnen auch
|)eu, ©trob, ©orf zc. in gleicher SEÖeife oerroenbet roerben.
©ie oorsügtieben ©igenfehaften biefer Vaufteine geftatten
benn auch "ne oietfeitige Verroenbung berfelben für
Mittetroänbe, Verblenbfteine, ©anb» unb ©eefenbetag,
für Ving» unb ©iebelroänbe unb auch at! gfolierfieine.

©ie machen bie au! ©eutfdjlanb importierten unb
Surrt ^greife oon ffr. 120 ba! ©aufenb in ben ^anbet
gebrachten Mauerbübetfteine überftüffig unb er]eben bie

ebenfattl au! ©eutfcljlanb ïommenben Slorîfteine. ©a
bal Verfahren îantonlroeife oerïauft roirb, ift el jeber
gementfteinfabriî ober Vaugefdjäft, l)auptfädhti<h aber
©ägereien unb dobelroerïen, möglich, burch Sisenserroer»
bung fich einen; lobnenben ©rroerblsroeig su oerfchaffen.

Mafchtnenfpüne taffen fich nach bem oorgenannten
Verfahren oorteitbaft su platten für ©anb» unb ©eefen»
belag unb namentfich für Mittetroänbe oerroerten. ©ie
îônnen in jeber beliebigen Sänge unb Vreite erftettt
roerben. ©urdj bie ißreffung in geeigneten gönnen roerben
bie Vreitfeiten glatt unb farther unb machen ben Verput}
überftüffig. ©ie' Maffe felbft roirb baburch feft unb hart
unb ifoliert ©ehalt, ipitje, Stätte unb groft unb ift, roie
bei ben Vaufteinen, naget» unb fct)raubenfeft. ©aburch,
bafj biefe Vlatten ben ©inter burch in ber ©erïftâtte
erftettt roerben îônnen, ber Verput;, roenigftenl einfeitig,
erfpart roirb, förbern fie roefenttich ben Aulbau ber Veu»
bauten.

©ie tobnenbfte Verroertunglart ber ©ägfpäne ift für
fugenlofe Vöben, fogenannte ©teinhotsböben',
bei ©etbftanfertigung berfelben. ©ie finb in geroiffer
Vesiehung bie Vöben ber guîunft unb oerbrängen att»

mablict) bie tannenen Vöben. Qh^« gabriïation ift tängft
nicht mehr ba! patentamttich gefiederte ©igentum ©in»
Setner. Mit ber ftarïen Verbreitung berfelben ift ba!
©tubium ber gabriïation in bie intereffierten Streife ge»

brungen unb îann oon jebem feriöfen ©efc£)äftlmann
angefertigt roerben. immerhin ift abfotute fachmännifche
Vebanbtung, forgfättige Veobachtung ber Vorfchriften
be! Vesepte! unb bauptfächtict) Verroenbung nur erft»

îlaffiger ©aren §auptbebingung für einen einroanbfreien
Voben. ©er im Vefi^e eine! guten Veseptel unb guter
Vesüglquetten ift, îann ftd) feinen Vebarf felbft bedien,
für ©pesialiften ift biefe gabriïation ein lotjnenber Ver»
bienft unb ©rroerblsroeig. gür gabrif» unb ©ftriebböben
roerben gefxebte, oon Unreinigîeit freie unb nach ®or»
fchrift behanbette ©ägfpäne oerroenbet. gür ©ohnsimmer»
höben finb gemahlene ©ägfpäne ober feinfte! dolsmeljl
erforberlich-

Von îîeinerem Umfang ift bie Verroenbung oon ©äg»
fpänen, besro. £>olsmebt, für Stunftmarmor unb Stunftt)ots
SU ©anbbetag unb Srolsimitation. ©! finb ba! ©pe»
Siatitäten bie erft im Anfanglftabium fich befinben, bie
aber mehr unb mehr h"*>ortreten unb namentlich fût
bie Stbfätte ber beffern ^artbolsarten löhnenbe Vertuen»
bung bieten.

Aulîunft über biefe gabriîationlartiîet, beren der»
ftettung unb ber Vesuglquelten für bie Materialien foroie
Anfertigung oon Vcoben unb Muftern beforgt auf Ver»
langen. @. Vobr, Sensburg,

.tunfthots.

Jülgemeines Bauwesen.
Veubau eine! @migranten»Afpt!. gn Vafet roirb

auf bem Areale ber Vunbelbabnen an ber ©Üterftra^e
cjegenroärtig ein neue! @migranten»Afr)t gebaut, ba bie

alten ©ebäube, roo früher bie prooiforifcbe ?ßoft unter»

gebracht roar, ben grofjen Anforberüngen unb bem seit»

roeife grofjen Anbrange oon ©migranten nicht mehr ge»

nügen. ®a§ neue ©ebäube ift feinem 3roecîe angepaßt
unb groß genug, unb roirb in Vacfftein unb ©ifen ge»

baut; e! roirb burdhau! feuerftcher fein. Voraulficbtlicb
roirb ba! neue Afpt fchon im nächften ©ommer oon ber

Vetrieblleitung übernommen roerben îônnen.

Veubau ber roerbenbergtfehen SRettunglanftalt in
©rab! (©t. ©allen), ©ie ©rftettung be! Vobbaue!
für bie neue roerbenbergifche Vettunglanftalt ift an ba!

Vaugefchäft ber ©ebr. ©antenbein in ©erbenberg
oergeben roorben. ©er Veubau îommt in bie obere

©iefe stoifchen ber jetzigen Anftatt unb bem ©taubher
©chutbaufe S" liegen, gür ben Angriff ber Veubaute

ift ber. Monat Märs oorgefeben, fofern bie ©itterungl»
oerhättniffe nicht! breinreben. ®a! gegenroärtige ©in»
terroetter eignet fich oorsügtich sum ©ranlport be! nötigen

Vaumateriall.

Uerscftiedenes.
©ine ©chtoeiserifche Vienentaften» unb Vienen»

hau!chcn»gabrtï bilbete fich i» ©iniîon im

Ba Comprimierte & abgedrehte, blanke
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schrauben halten darin wie im Holz selbst, sodaß sie die
schwersten Spiegel und Porträts ohne Schlagen von
Dübellöchern tragen, dabei sind sie schalldämpfend, warm,
leicht, widerstandsfähig gegen Feuchtigkeit, Feuer, Frost
und Ungeziefer. Sie können sogar wasserundurchlässig,
Schnee und Eis trotzend, erstellt werden.

Für die Fabrikation derselben ist Hauptbedingung
das Abtöten des Materials. Der Stein darf, im Bau
versetzt, nicht mehr quillen. Das Material wird min-
destens 1—2 Tage vor der Verarbeitung in einem Be-
hälter abgetötet und kann dann, genau wie das Material
für die Zementsteinfabrikation, verwendet und auf Zement-
steinpressen gepreßt werden.

Ein zweites, ebenfalls in dieses Patent gehörendes
Verfahren sieht die Pressung und gleichzeitige Abtötung
des Materials in eisernen Formen vor.

Das erstere Verfahren ist für großen Betrieb, das
letztere für kleinern Betrieb. Während beim erstern ein
rotierender Tisch mit Ausstoßvorrichtung erforderlich ist,
wie die Pressen für die Zementsteinfabrikation, mit einer
Leistung von 3000 Stücken und mehr per Tag, dient
für letztere Art eine einfache Kurbelpresse mit 8000 bis
10,000 llg Druck für Handbetrieb oder eine solche mit
Kraftbetrieb und zirka 15,000—20,000 Lo Druck.

Der Erstellungspreis variiert je nach der Art der
Fabrikation von Fr. 35 per Mille bis Fr. 42 per Mille.
Sollen dieselben vollständig wasserundurchlässig gemacht
werden und Eis und Schnee trotzend, z. B. zur Ein-
wandung von Eishäusern, Eisbehältern zc. :c. so kommt
ein zweites Verfahren, das Fr. 5 bis Fr. 10 per Mille
erfordert.

Zur Fabrikation dieser Baumaterialien können auch
Heu, Stroh, Torf:c. in gleicher Weise verwendet werden.
Die vorzüglichen Eigenschaften dieser Bausteine gestatten
denn auch eine vielseitige Verwendung derselben für
Mittelwände, Verblendsteine, Wand- und Deckenbelag,
für Ring- und Giebelwände und auch als Jsoliersteine.

Sie machen die aus Deutschland importierten und
zum Preise von Fr. 120 das Tausend in den Handel
gebrachten Mauerdübelsteine überflüssig und ersetzen die

ebenfalls aus Deutschland kommenden Korksteine. Da
das Verfahren kantonsweise verkauft wird, ist es jeder
Zementsteinfabrik oder Baugeschäft, hauptsächlich aber
Sägereien und Hobelwerken, möglich, durch Lizenzerwer-
bung sich einen lohnenden Erwerbszweig zu verschaffen.

Maschinenspäne lassen sich nach dem vorgenannten
Verfahren vorteilhaft zu Platten für Wand- und Decken-
belag und namentlich für Mittelwände verwerten. Sie
können in jeder beliebigen Länge und Breite erstellt
werden. Durch die Pressung in geeigneten Formen werden
die Breitseiten glatt und sauber und machen den Verputz
überflüssig. Die Masse selbst wird dadurch fest und hart
und isoliert Schall, Hitze, Kälte und Frost und ist, wie
bei den Bausteinen, nagel- und schraubenfest. Dadurch,
daß diese Platten den Winter durch in der Werkstätte
erstellt werden können, der Verputz, wenigstens einseitig,
erspart wird, fördern sie wesentlich den Ausbau der Neu-
bauten.

Die lohnendste Verwertungsart der Sägspäne ist für
fugenlose Böden, sogenannte Steinholzbödech,
bei Selbstansertigung derselben. Sie sind in gewisser
Beziehung die Böden der Zukunft und verdrängen all-
mählich die tannenen Böden. Ihre Fabrikation ist längst
nicht mehr das patentamtlich gesicherte Eigentum Ein-
zelner. Mit der starken Verbreitung derselben ist das
Studium der Fabrikation in die interessierten Kreise ge-

drungen und kann von jedem seriösen Geschäftsmann
angefertigt werden. Immerhin ist absolute fachmännische
Behandlung/ sorgfältige Beobachtung der Vorschriften
des Rezeptes und hauptsächlich Verwendung nur erst-

klassiger Waren Hauptbedingung für einen einwandfreien
Boden. Wer im Besitze eines guten Rezeptes und guter
Bezügsquellen ist, kann sich seinen Bedarf selbst decken,

für Spezialisten ist diese Fabrikation ein lohnender Ver-
dienst und Erwerbszweig. Für Fabrik- und Estrichböden
werden gesiebte, von Unreinigkeit freie und nach Vor-
schrift behandelte Sägspäne verwendet. Für Wohnzimmer-
böden sind gemahlene Sägspäne oder feinstes Holzmehl
erforderlich.

Von kleinerem Umfang ist die Verwendung von Sag-
spänen, bezw. Holzmehl für Kunstmarmor und Kunstholz
zu Wandbelag und Holzimitation. Es sind das Spe-
zialitäten die erst im Anfangsstadium sich befinden, die
aber mehr und mehr hervortreten und namentlich für
die Abfälle der bessern Hartholzarten löhnende Verwen-
dung bieten.

Auskunft über diese Fabrikationsartikel, deren Her-
stellung und der Bezugsquellen für die Materialien sowie

Anfertigung von Proben und Mustern besorgt auf Ver-
langen. E. Rohr, Lenzburg,

Kunstholz.

Mgemein« Sa««««».
Neubau eines Emigranten-Asyls. In Basel wird

auf dem Areale der Bundesbahnen an der Güterstraße
gegenwärtig ein neues Emigranten-Asyl gebaut, da die

alten Gebäude, wo früher die provisorische Post unter-

gebracht war, den großen Anforderungen und dem zeit-

weise großen Andränge von Emigranten nicht mehr ge-

nügen. Das neue Gebäude ist seinem Zwecke angepaßt
und groß genug, und wird in Backstein und Eisen ge-

baut; es wird durchaus feuersicher sein. Voraussichtlich
wird das neue Asyl schon im nächsten Sommer von der

Betriebsleitung übernommen werden können.

Neubau der werdenbergischen Rettungsanstalt in
Grabs lSt. Gallen). Die Erstellung des Rohbaues
für die neue werdenbergische Rettungsanstalt ist an das

Baugeschäft der Gebr. G antenbein in Werdenberg
vergeben worden. Der Neubau kommt in die obere

Wiese zwischen der jetzigen Anstalt und dem Stauöner
Schulhause zu liegen. Für den Angriff der Neubaute

ist der Monat März vorgesehen, sofern die Witterungs-
Verhältnisse nichts dreinreden. Das gegenwärtige Win-
terwetter eignet sich vorzüglich zum Transport des nötigen

Baumaterials.
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